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Die bcksche Regierung uni> iie Parteicii Ver EktragHciitr- und ZerteilililMesetj .
Der Haushaltausschuß des Landtages nahm am Mitt¬

woch in einer Vor - und Nachmittagssitzung in einer ausgiebigen Be¬
sprechung das zur Beratung stehende Ertragssteuergesetz und das Ver -
teilungsgesetz vor . Von den Vertretern des Zentrums , welche sich ,
wie schon am Tage vorher der Berichterstatter Dr . Zehnter , dafür
einsetzt »» , daß die Landwirtschaft bei dem Ertragssteuergesetz
geschont wird , wurde aus die derzeitige Lage der ländlichen
Bevölkerung verwiesen , die heute nicht mehr so günstig sei, wie
während des Krieges und im Anschluß an die Revolution . Insofern
komme das Ertragssteuergesetz zu spät . Bei der eigentlichen land¬
wirtschaftlichen Bevölkerung sei nicht viel mehr zu holen Gute Ein¬
nahmen hätte man höchstens noch in den Gegenden , in welchen Obst ,
Tabak oder Wein gebaut werde . Auch der Schleichhandel habe
fast aufgehört , einerlei , wie man sich sonst zu ihm stelle . Die Aus¬
gaben aber für Anschaffung und Reparaturen , für die Bezahlung der
Dienstboten , für Transporte usw . seien außerordentlich gestiegen . Der
sogen . Stichtag sei auf 81 . Dezember , nicht 31 . März festzusetzen, sonst
werde die Landwirtschaft geschwächt. Mit der Höherbelastung des
Waldes sei man einverstanden , aber auch hier seien die Ausgaben
für Pflanzen , Samen usw . sehr hoch.

Der Vertreter des Gewerbes betonte , daß auch das Hand¬
werk Not leide ; dies müsse beim Ertragssteuergesetz berücksichtigt
werden . Die Preise für Rohmaterialien wechselten ständig ! man
kenne keine richtige Kalkulation mehr aufbauen . Die Vertreter der
Demokraten bestritten nicht , daß die Landwirtschaft gerecht be¬
steuert werden müsse , aber auch im Gewerbe und in der Industrie
seien viele Betriebe entwertet und arbeiteten mit Schulden . Zudem
habe die Industrie in viel höherem Maße wie die Landwirtschaft
mit der Konkurrenz des Auslandes zu rechnen . Die
Steuersätze gingen zuweit auseinander . Das Budget von 1320 müsse
balanciert werden , und da seien noch 60 Millionen Mark ungedeckt .
Vom Lastenausgleichstock halte man nicht viel ; an sich sei durch die
neue Novelle zum Reichseinkommensteuergesetz die Grundlage des
Verteilungsgesetzes ins Wanken geraten . Die Schullasten sollte man

jetzt nicht regeln ? die Gemeinden könnten vielleicht nach dem Stande
von ISIS hierzu herangezogen werden . Die Kreise seien keine ge¬
eigneten Objekte für die Vergnügungssteuer , die müßte man schon
den Städten überlassen . Der deutschnationale Vertreter zeich¬
nete ein düsteres Bild derPforzheimerSchmuckindustrie :
es wird dort nur drei Tage in der Woche gearbeitet . Die Arbeits¬

losigkeit sei sehr groß . Anscheinend komme man aus der Krise in

Pforzheim noch lange nicht heraus und sehr häufig könne nur auf
Lager gearbeitet werden , was bei den hohen Materialpreisen gewiß
sehr bedenklich sei Wie soll da das Betriebsvermögen besteuert wer¬
den ? Die Industrie werde durch das Ertragssteuergesetz einfach er¬
drückt . Die Betriebssteuer ist neu : wir lehnen sie ab .

Die Sozialdemokratie erklärte lt . „Mannh . Volksstimme "
,

daß sie um der steuerlichen Gerechtigkeit willen mit aller Entschieden¬
heit für eine stärkere Heranziehung von Landwirt¬

schaft . Industrie und Gewerbe eintrete . Es gehe doch

wahrlich nicht an , » em Arbeiter , Angestellten und Beamten den

letzten Pfennig an Einkommen zu besteuern und die immerhin noch

großen Einkommen , die andere Stände und Berufe durch ihr Ge¬

werbe erzielen , sast steuerfrei zu lassen . Es scheine, daß gewisse

Kreise um keinen Preis dem Staate das geben wollten , was er

brauche . Dieser Taktik würde die Sozialdemokratie aufs schärfste

entgegentreten . Man könne doch ruhig sagen : Leute , die ein

eigenes Geschäft besitzen, verdienten ganz erträglich . Man verrechne
heute sogar Privatautos als Betriebsunkosten . Ar¬
beiter könnten sich die Ausgaben nicht leisten , die heutzutage manche
Handwerker und Fabrikanten machten . Das Geld muß da genommen
Werden , wo es sitzt . Träten Härten auf , sind wir bereit , sie zu be¬

seitigen . Die Landwirtschast hat doch weit stabilere Verhältnisse wie
etwa die Jndustriearbeiterschast . Die herrschende Arbeitslosigkeit ist
für diese eine furchtbare Geißel , die in ihrer politischen Wirkung noch
immer nicht richtig eingeschätzt werde . Würden die Gewerbebetriebe
einseitig noch zugunsten der Landwirtschaft stärker belastet , könnte
Man mit noch größerer Arbeitslosigkeit rechnen , was wiederum neue
Belastung der öffentlichen Finanzen in Gefolge hat . Zur Gebäude -
steuer , die von den Hauseigentümern trotz gesetzlicher Vorschriften
bei der großen Wohnungsnot verhältnismäßig leicht auf die Mieter
abgewälzt werden kann , wollen die sozialdemokratischen Redner erst
Stellung nehmen , wenn das Mietabgabegesetz vorliegt . Eine dop¬
pelte Belastung der Mieter darf auf keinen Fall eintreten . Andern¬
falls müßte man mit neuen Lohn - und Gehaltserhöhungen rechnen .
Bei der Verteilung der Mittel muß gebührend auf die Ge¬
meinden Rücksicht genommen werden . Die Gemeinden seien die
Urzellen des Staates . Sie müssen daher lebensfähig erhalten
bleiben . Selbstverständlich müssen auch die Interessen des Staates
gewahrt werden . Die Sozialdemokratie verkenne nicht die Schwie -

SlefsnttnkßUpfe in ZMen .
Aehnlich den mittelalterlichen Turnieren , Hoffesten , Jagdzügen ,

sind die Feste , die an indischen Fürstenhöfen gefeiert werden . An
Glanz und Prachtensaltung dürfte ihnen nichts vergleichbar sein und
ihre Eigenart gibt ihnen doch wieder einen besonderen Stempel .
Die Verschwendung , welche die Nabobs ausüben , wird nie übcrtroffen
werden können . Wie die Natur selbst sich überbietet , in Hülle und
Fülle ihre Güter austeilt , so wetteifern die Nabobs , sich in ihren
Festen gegenseitig zu übertreffen .

Schon zu gewöhnlichen Zeiten ist der Besuch eines Fürstenhofes
von größtem Interesse . Doch den religiösen sowie den Hofscsten gegen¬
über verblaßt der Alltag . Die buntesten aber sind die , welche zu Ehren
« ines ausländischen Prinzen abgehalten werden . Nicht nur Priester ,
Toldaten , Höflinge . Hosnarern und Bajaderen betätigen sich hierbei ,
sondern der ganze Tierbesitz des Fürsten wird vorgeführt . Elefanten ,
Tiger , Leoparden , Falken , Eber , Büffel , Hyäne und Esel weiß man
Zu benutzen . Durch den Einfluß Englands , der eine nüchterne und
Praktische Richtung angibt , haben wohl die Tierkämpse nachgelassen .
Wie man in Spanien die Plazas de Toras zeigt , so auch in Indien
die großen Arenen der Elefanten - und Tigerkämpfe . Hat der Reisende
besonders Glück, daß sein Besuch mit einem Festtage zusammenfällt ,
Und deren hat es ja viele , so bietet sich ihm Gelegenheit , dies un¬
gemein fesselnde , aber auch äußerst grausame Schauspiel mitanzu -
lehen .

Hauptorte der Elefantenkämpfe sind Baroda und Ndaipu . In
Varoda fanden die Kämpfe fast wöchentlich statt . Die Stadt hat
heute noch vollständig indischen Charakter und ist von englischer Kul¬
tur noch nicht beleckt. Abendländische Zerstreuungen bieten sich dem
residierenden Fürsten nicht , so kann er nur seine unermeßlichen Ein¬
künfte in indische Vergnügungen umsetzen . In der Nähe des Fürsten -
pa ! cs liegt der Haghur . der Schauplatz dieser aufregenden Kämpfe .
Es t ein weites Rechteck von einigen hundert Meter Länge und
B . e . Das Ganze ist von einer starken Steinmauer umgeben , die
U: i . '. ahlreichen engen Pforten durchbrochen ist. Auf der Höhe dieser
Äi -. uer befinden sich ringsum Estraden für das Volk mit streng ab¬
geschlossener Kastenteilung . Der Anteil des Volkes bei Ne ' en Cchiu -
Ipielen ist großer als der des Andalusiers bei seinen Stierkämpfen .
Die ganze Stadtbevölkerung und die der näheren Umgebung ver¬
sammelt sich . Wetten werden abgeschlossen um Summen , die weit
Uber die Verhältnisse der Einzelnen hinausgehen . An einer Seite
der Arena steht ein hübscher und zierlicher Pavillon für den Fürsten
Und seine Umgebung .

Jeder Fürst hat seine bestimmte Anzahl Elefanten . Je größer die
Mhl , je reicher ist der Fürst , denn sie bilden in seinem Haushalte°eil kostspieligsten Luxus . Bei festlichen Umzügen wird der Elefant

rigkeiten der gesamten Verhältnisse , sie sei aber bereit , mit allen
Kräften mitzuarbeiten , um einen billigen Ausgleich herbei¬
zuführen .

Die Minister Köhler und Remmele äußerten sich nach
der Stellungnahine der Vertreter der einzelnen Parteien des länge¬
ren im Namen der Regierung zu den beiden wichtigen Steuervor -
lageu .

Finanzmiilister Köhler
führte aus : Zur Deckung der Einnahmen und Ausgaben
für das Steuerjahr 192V fehlen uns 60 Millionen : diesen Betrag
sollen uns die vorliegenden Gesetzentwürfe bringen , und zwar die
Ertragsteuer 25 Millionen , das Verteilungsgesetz LS Millionen . Die
Hoffnung , daß uns die Reichseinkommensteuer mehr bringen werde ,
als geschätzt war , muß man fallen lassen . Durch die neue Novelle
sind sogar Minoererträge zu erwarten . Die Gesamtmehr¬
ausgaben betragen 154 Millionen Mark ; unter ihnen befinden
sich die Ausgaben für die Vesoldungsresorm , die Kinderzuschläge
und die Ruh >. gehaltsempfangcr mit rund 132 Millionen , sie werden
im Jahre 1321 noch steigen . Unsere schwebende Schuld belauft sich
auf 84 Millionen, ' der Betriebsfonds in Höhe von 100 Millionen steht
uns im Jahre 1321 nicht mehr zur Verfügung . Es müssen also neue
Einnahmequellen geschaffen werden , zumal eine Erhöhung des
Garantiebetrages , den wir vom Reich erhalten , nicht zu erwarten
ist. Der erhobene Vorwurf , als sei die Negierung von Antipathie
etwa gegen die Landwirtschaft , oder gegen das Gewerbe und die
Industrie erfüllt , ist gänzlich unbegründet . Man kritisiert unsere
Gesetze, sagt uns aber nicht , woher wir die Mittel , deren der badische
Stat bedarf , nehmen srllen , denn die uns vom Reichs überwiesenen
Mittel reichen weder für die Länder » noch für die Gemeinden aus .
Mit den Interessenten ständig zu verhandeln , war um deswillen un¬
möglich , weil eine Einigung doch nicht erzielt worden wäre . Es geht
nicht an , die Arbeiter , Angestellten und Beamten mit dem letzten
Pfennig heranzuziehen , Industrie und Landwirtschaft aber frei zu
lassen . Der Besitz muß die Lasten tragen . Zudem stehen im Reiche
etwa 3,2 Milliarden neuer Steuern in Aussicht , die wahrschein¬
lich auf indirektem Wege aufgebracht werden müssen . Eine Hinaus¬
schiebung der badischen Stcuergesetze ist nicht denkbar , weil wir für
neue Ausgaben keine Deckung haben . Wenn die Verteilung der
Lasten in Frage kommt , so wissen wir , daß es Kreise gibt , die den
Staat ignorieren wollen : ein Ausgleich zwischen Staat und Ge¬
meinden muß gesunden werden , denn auch der Staat will leben . Er
hat große soziale Zwecke zu erfüllen : u . a . weiden wir die Auf¬
nahme einer Anleihe für die Zwecke des Wohnungs¬
baues vorschlagen . Treten Schwierigkeiten bei der Durchführung
der badischen Steuergesetze auf , dann soll der H 13 diese Härten
beseitigen . Größte Sparsamkeit ist geboten : wie im Reiche wird
auch in Baden an die Verringerung der Beamtenzahl
gedacht werden müssen. Aber es vereinbart sich nicht , wenn die In¬
dustrie einesteils hohe Gewinne ausschüttet und andernteils über
schlechten Geschäftsgang klagt . Zugegeben muß werden werden , daß
Baden vom eigentlichen Rohstoffgebiet weit entfernt ist und daher
mit größeren Schwierigkeiten zu rechnen hat . Die Vorlegung des
Finanzgesetzes ist noch nicht möglich , da die betreffenden Behörden
stark überlastet sind . Die Ausfüllung der Steuererklärungen erfolgt
nicht mit der Bereitwilligkeit , die im Interesse der Ordnung auch
der badischen Finanzen zu wünschen wäre .

Der Minister des Innern «
legt die schlechte Finanzlage der badischen Gemein¬
den da , was sich aus den von ihnen aufgenommenen Anleihen ergibt .
Schon während des Krieges sind die Finanzen der Gemeinden in
große Unordnung gebracht worden . Seit dieser Zeit ist aber keine
Wendung zum Besseren erfolgt . Ende 1314 betrugen die staatlich ge¬
nehmigten Kapitalwufncchmen 427 Millionen , nach dem Kriege , im
Jahre 1913, aber 832 Millionen , und 1320 sogar 1342 Millionen : das
ist eine Steigerung um das Dreifache . Das Ministerium des Innern
als Aufsichtsbehörde hat dieser Verschuldung der Gemein¬
den seine ernste Aufmerksamkeit zuzuwenden . Die Gemeinden haben
auch in sozialer und sonstiger Beziehung große Aufgaben zu lösen ge¬
habt , die man ihnen schon während des Krieges zugeschoben hat . So
entfallen von den im vorigen Jahre genehmigten Gemeindedarlehen
u . a . auf Wohnungsbeschaffung 151 Millionen , auf Lebensmittelver¬
sorgung 93 Millionen , auf Elektrizitätsversorgung 45 Millionen ,
Kriegswohlfachrtspflege 33 Millionen ; neben den allgemeinen Auf¬
wendungen für Erwerbslosenfürsorge haben sie für Notstandsarbeiten
usw . 3 Millionen Mark ausgeben müssen , und was dergleichen Ver¬
pflichtungen der Gemeinden in den letzten 7 Jahren waren . Des¬
wegen darf man ihnen durch das Verteilungsgesetz nicht alle Lasten
auferlegen . Regierung wie Landtag können hier nicht ruhig zusehen .
Das Ministerium des Innern befindet sich trotz allen Sträubens bei

mit prächtigen bunten Decken, Federbüschen , Gold - oder Silberschmuck
bedeckt in langen Reihen geführt und so der Glanz des Fürsten er¬
höht . Auf dem größten und am prächtigsten geschmückten thront der
Fürst und hinter ihm sein erster Minister . Gewöhnlich sind die Tiere
gutmütige Riesen , denen es nicht einfiele sich zu bekämpfen . Monate
vorher werden sie mit aufregendem Futter genährt . Zuckerrohr bildet
dabei die Hauptnahrung . Zur bestimmten Stunde werden nun 2 für
den Kampf bestimmte Tiere in die Arena geführt , wobei sie mit
starken Ketten an den Hinterfüßen gefesselt sind , einige Stunden sich
gegenüberstehen und von der herbeieilenden schaulustigen Menge
gereizt werden . Mit wütendem Gebrüll erfüllen sie die Luft , weithin
hörbar . Wie mit Peitschen hauen sie mit ihrem Rüssel die Erde
und zerwühlen mit den Stoßzähnen den Boden . Kühl bei der ganzen
Sache bleibt nur der indische Sportsmen , der von einem Tier zum
andern wandert , nach eingehender Prüfung seine Wetten abschließt .
Das Zeichen zum Anfang gibt das Erscheinen des Fürsten . Hat er
Platz genommen , besteigt der Elefantenlenker das nervöse Tier , das
ihn trotz allem duldet , ja ihm sogar den Aufstieg dadurch erleichtert ,
daß es ihm sein Vorderbein oder Rüssel als Stütze bietet . Sind die
Vorbereitungen fertig , werden die fesselnden Ketten gelöst und so¬
gleich schreiten die Tiere brüllend mit abstehenden Ohren und er¬
hobenem Rüssel aufeinander los .

Da zu den Kämpfen nur männliche Tiere verwendet werden ,
bleiben die Weibchen , ui î durch ihre Anwesenheit zu reizen , vor der
Arena stehen . Die kämpfenden Tiere scheinen ganz gut zu wissen ,
daß sie beobachtet werden und man hat schon festgestellt , daß der
stärkere der beiden versucht , die Kampfstelle nahe seinem erkorenen
Weibchen zu rücken . Man erzählt nämlich , der Elefant bliebe dcm
einmal gewählten Weibchen treu . Prallen die Tiere aufeinander
los , so hört man das Krachen der Stirnknochen . Das ganze Gewicht
legen sie schnellstens auf die Hinterbeine , um nicht rücklings zu
stürzen . Die Stirnen aneinander gestemmt , die Vorderbeine in der
Luft , verharren sie unter Keuchen und Schnaufen einige Minuten in
dieser Stellung . Unter Anspannung ihrer riesigen Kräfte arbe -ten
sie so still , daß der Besucher , der zum erstenmal dem Kampfe zusieht ,
überhaupt an ein Siillstehn glaubt . Nichts weniger als das . Jcde
einzelne Muskel des Riesenkörpers kämpft jetzt und es hänat davon
ab , wer dein Druck zuerst weichen muß . Der Moment , wo eines der
beiden Tiere die 'e Stellung aufgibt , kann der entscheidende des
ganzen Kampfes sein . Jeder Vorteil muß benutzt werden , dcm Geg¬
ner die ungeheuren Stoßzähne in die Brust zu bohren . Der Rüssel
und die Vorterbeine werden als Waffe benutzt . Interessant ist es .wenn sich die Tiere auf die Hinterbeine setzen , ihre Rüssel schlangen¬
artig umschlingen und Hiebe und Stöße mit den Vorderbeinen aus¬
teilen .

Für den Elefantenlenker ist es keine kleine Aufgabe , während

der Aufnahme neuer Anleihen durch die Gemeinden , da es die Geneh¬
migungspflicht hat , in keiner angenehmen Situation . In Baden
waren ja an sich die Steuerquellen immer tiefer ausgeschöpft , wie in
anderen deutschen Ländern , weil insbesondere die Gemeinden in kul¬
tureller Beziehung viel geleistet haben . Was geschaffen winde in

bezug auf gute Schulen , Pflege der Künste und Wissenschaften usw ..
war mustergültig . Deswegen sollte man den Städten die Betriebs¬
steuern lassen . Es ist aus die Dauer auch nicht angängig , daß sich in

einzelnen Gemeinden die Industrie festsetzt , aber nicht danach fragt ,
wie und wo die von ihr beschäftigten Arbeiter wohnen , ab Schulen
und sonstige Kulturbedürfnisse vorhanden sind . Das Verteilungs¬
gesetz m« ß deshalb gewissenhaft geprüft werden . 9

Aus der Landeshauptstadt .
Karlsruhe , den 30. April 1921.

Der neue Telephontartt .
---- Der neue Telephontarif wird eine Ablösung der

bisherigen Pauschgebühren durch das reine Gesprächsgebüh¬
ren - System bringen . Die Postverwaltung hält diese Gebühr
für unbedingt erforderlich , um die notwendigen technischen und wirt¬
schaftlichen Sanierungen des Betriebes durchsühren zu können .
Werden doch im Fernsprechdienst nicht weniger als 2 ^ Mill . Mark
täglich zugesetzt. Die Gesamtkosten für den FernsprechUenst berechnet
die Verwaltung für die nächsten 2 Jahre auf 2 Millararden und 22
Millionen Mark , während die Einnahmen jetzt nur 1 Milliarde 222
Millionen Mark betragen . Die so entstehende Differenz muß auf
neue tariferweiternde Einnahmen gesetzt werden . Denn der Fern¬
sprecher ist keine allgemeine Einrichtung , er wird nur von einem
kleinen Teil der Bevölkerung benutzt . Es entspräche also nicht der
Gerechtigkeit , wenn man diese Fehlsumme der Allgemeinheit auf¬
bürden wollte .

Eine wirtschaftlich und sozial gerechte Regelung der Fernsprech «
gebühre », kann nach Ansicht der Postverwaltung nur durch Annahme
des reinen Gesprächstariss erfolgen . In den Vereinigten Staaten
hätte er sich in jeder Richtung durchaus bewährt . Die Fernsprech¬
gebühren würden sich aus drei Faktoren zusammensetzen : 1 . eine ein¬
malige Einrichtungsgebühr , 2. die jährliche Miete sur Nutzung und
Instandhaltung der Apparate und 3 . den Gesprächsgebühren . Die
Einrichtungsgebühren werden betragen : für die Einrich¬
tung einer Hauptstelle 200 Mark , einer Nebenstelle im gleichen Ge¬
bäude 100 Mark , einer Nebenstelle in einem anderen Gebäude 300
Mark . Die Miete soll in Stufen von je 40 Mark gestaffelt wer¬
den : bei einer Teilnehmerzahl von über 100 steigt diese auf einmal
60 Mark . Die Gesprächsgebühr beträgt im Orts - und Nach »
barortsverkehr bis zu einer Entfernung von 5 Kilometer 25 Pfennig .
Die Selbstkosten der Verwaltung stellen sich auf durchschnittlich Ä
bis 2L Pfennig .

Es sollen also durch die Erhöhung der Gesprächsgebühren ledige
lich die Selbstkosten gedeckt werden . Der Vororts - und Bezirksver¬
kehr als besondere Einrichtung wird verschwinden , dafür wird aber
der Tarif in den Unterstufungen noch so zwischengeteilt werden , daß
die Gebühren für eine Entfernung bis zu 15 Kilometer noch
niedriger gehalten sein werden . Als Verbesserung bringt
die neue Einrichtung : Die bisherige Beschränkung , daß auf einen
Hauptanschluß nur fünf Nebenanschlüsse kommen dürfen , fällt weg .
Das ist zwar nahezu der irreal - hypothetische Fall , aber es ist als
eine Verbesserung zu bezeichnen .

S-
) ! f Die Straßenbahn wird in Karlsruhe am morgigen 1 . Mai

den Betrieb aufrecht erhalten wie an andern Sonntagen . In einer
stark besuchten Versammlung des Straßenbahnper
sonals , die gestern abend im „Schlachthof " stattfand , wurde nach
langen teilweise erregten Debatten der Beschluß gefaßt , den Dienst
zu versehen . Dieser Beschluß ist außerordentlich anerkennenswert ,da das Stillstehen der Straßenbahn am 1 . Mai der Stadtverwaltung
im letzten Jahre einen Einnahmeausfall von 50 000 Mark brachte .

) ! s Das Fest Christi Himmelsahrt . das auf den S . Mai fällt , ist
ein Festtag im Sinne der Gewerbeordnung , also ein sogenannter
gesetzlicher Feiertag .

) ! ( Zuruhesetzung . Einer der ältesten badischen Lokomotiv¬
führer , Hermann Meckler , ist infolge der gesetzlichen Altersgrenzein den Ruhestand getreten . Während seiner langen Dienstzeit ist
ihm nicht der geringste Unfall passiert . Millionen Mensch „ leben
hatten in seiner führenden Hand gelegen . Meckler ist auch in Waid -
mannskreisen als Jäger eine bekannte gerne gesehene Persönlichkeit .

Verlegung des Verkehrsvcreins . Wie aus der Anzeige in der
heutigen Nummer ersichtlich , hat der Karlsruher Verkehrsverein ab
Hute im Hause Kaiserstraße 15« , Ecke Douglasstraße (gegenüber der
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^ergänzen Kampfzeit auf dcm Nacken der Tiere sich zu halten und
nicht vom Rüssel dcs Gegners heruntergeholt zu werden . Erlahm ^
nun die Kraft eines Tieres , so ist fein letzter Stoß ein Stirnrenner
daß der andere sich hoch aufbäumt . Diesen Moment aber benutzt «»
hinwiederum , d,e Flucht zu ergreifen . Damit ist der Kampf be¬
endet , der Lenker muß nun seine Kunst aufwenden , die Tiere zvbandigen , denn keines der kostbaren Tiere darf verloren gehen . Kekten und Seile haben keine Wirkung : deshalb stehen an den Pforterder Mrena flinke Inder mit lanzenähnlichen Waffen , die vor ?
schercnartig gebaut sind . Diese werden gegen die Hinterbeine de-"
-L >ere geworfen , sobald sie nicht vom Kampfe lassen wollen . Nu ?
sind sie am Gehen behindert und nachdem die Lanzenscheren entfern ^
sind , wird das besiegte Tier abgeführt .

.
^ r Sieger aber hat noch weitere Kämpfe zu bestehen . Einrkleine Truppe indischer Jünglinge stürzt aus den verschiedenen Türe, '

yerem mit verschiedener Bewaffnung . Die einen traktieren de?
Elesanten mit Lanzenstichen , andere mit Peitschenhieben und wiede ?andere suchen ihn mittelst eines roten Tuches zu reizen . Einice Zeil

endlich einen der Angreifer sich merkt
!! 1 Hlebe und Stiche der andern zu kümmern

^ das Tier ihm mit seinem Rüssel nioder !chlagen wollte , wird es durch einen Feuerfrosch , der ihm in desWeg geworfen wird , erschreckt. Das Spiel geht so weiter , bis de'
t5urst das Zeichen zum Aufhören gibt.

Nachdem nun der kleine Trupp verschwunden ist. kommt ei,
neuer Gegner .

Ein Reiter galoppiert mitten durch die Arena an seinem Fein '
vorüber zur Fürstenloge . Dort beugt es seine Vorderknie und de '
Reiter senkt seine Lanze zun, Gruße . Das Pferd ist dem Elefante "
^ .. . Redlichsten Zustande ein Schrecken, um wieviel mehr jetzt
Wahrend Reiter und Tier die Begrüßung ausführen , stürzt von hin -ten der Elefant auf sie zu . Mit einem eleganten Schwung komme,beide aus dem Bereiche des Riesen . Aber auch dieser bekommt ii
seiner Wut eine Behendigkeit , die ihm niemand zutraut . Blitzeslchnell ist der Reiter an der Seite des Elewnten und versetzt ihneinen Stich m die Seite . Soll der Kampf nicht ein blutiges End ,
nehmen , muß der Reiter außerordentlich geschickt sein . Nach Bs
eniigung des Kampfes senkt der Reiter grüßend seine Lanze un !

ebenso stolz aus der Arena , -vie er sie betreten tat . Ein »M'Uttandige Entscheidung wird nie herbeigeführt .
Der eigenartigste Kampf , erzählt Raussclet . war ein solche

zwischen einer Hyäne und einem Esel . „Wer sollte es für mögli .
halten "

, schreibt er , „der Esel blieb Sieger ! Der Anblick der Hyäm
versetzte Meister Langohr derart in Wut . daß er sofort auf sie los
stürzte und mit seinen Zähnen und Husen in schrecklicher Weiji
bearbeitete, " Dr . Krupcyuska .
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Hauptpost ) , seine Hauptauskunft stelle eingerichtet . Mit ihr
ist das Reisebüro des Vereins verbunden , in welchem hauptsäch¬
lich amtliche Eisenbahnfahrkarten nach allen badischen und augerba -
dischen Stationen , sowie zusammengestellte Fahrscheinhefte ( M . R,
R .- Scheine nach allen Eisenbahnstationen Deutschlands und des Aus¬
landes erhältlich sind . Die Eisenbahnkarten werden zum gleichen
Preise abgegeben wie im Hauptbahnhofe . Die Fahrscheinhefte sind,
wie bereits mitgeteilt , für weite und Umwegreisen besonders
empfehlenswert, weil sie billiger sind als die einfachen Fahrkarten
und bis zu 60 Tage Gültigkeit haben . In dem bisherigen Laden ,
Bahnhofsplatz S, wird eins Zweigauskunftsstelle des Vereins unter¬
halten.

Z Der Karlsruher Helferinnenbundbegann seine Iahresoer -
sammluneiner eindrucksvollen Gedächtnisfeier für die ver¬
storbene Kaiserin. Zur Verlesunq kam - in Brieftelegramm des Kai¬
sers und ein Schreiben von der Erofcherzogin Luise , welch« sich durch
Kammerherrn Freiherrn von Roeder vertreten ließ . Fräul . E -rtrud
Braun sang das ergreifende Lied „Abschied" von R . Stegemann
und „Wenn der Herr nie Kreuze schickt

" von R . Radecke und wurde
von Fräul . Schnorr vorzüglich begleitet. Die Festrede hielt di
Präsidentin des Helscrinnenbundes, Frau Ott . Sie endete mit
Dankesworten an die hohe Protektorin Eroscherzogin Luise . Der
Jahresbericht zeigte , welch reiche Friedensarbeit der Bund leistet ,
der 125 Anfragen durch Stellung von Arbeitskräften gerecht werden
konnte und seine alte Mitgliederzahl von etwa 450 Helferinnen sich
erhalten hat . Nach dem Kassenbericht von Fräul . Kreuma nn und
Klavierspiel van Fräul . Ammer folgte ein Vortrag von Fräulein
A . Ott über ihre Erlebnisse als Helferin in Argentinien. Fräulein
E . Braun und Fräulein Schnorr schlössen den Abend in künst¬
lerisch vollendeter Weise .

K Robert Kotst-, der allbekannte Sänger zur Laute , singt heute , Sams¬
tag, den 30. April, abends Uhr . im KiinsllerhauSfaele. Kartcuaukgaben
bis g Uhr bei Kurt Neuseldt, Waldftraße SS , av 7 Uhr am Saaleiugang .

: : : Kleinkunst ^ ?,»« Notes Haus. Man schreibt uns : Heute Samstag
den 80 d ?. MtS . findet für die In Karlsruh? rasch b ?llebt aewordene
Künstler Fräulein Else Jordan vom Berliner Restdenztheater und Herrn
Sans Kramer vom Freiburxer Stadttheater «in Abschieds « und
Shrenabend statt . Der schwäbische Humorist Otto Tiber, welcher
durch seine hervorragenden Leistungen oft ein ausverkaufte? HauS bracht .'
wurde aus allgemeinen Wunsch von der Direktion für Monat Mai prolon
giert. Ftir Monat Mai wurde eine ganz besonder ? erlesene Sensation ?
nummer vervslichtet . Die Berliner Film - und Theaterkinder Gerda und
Erika G r a s im Alter von 6 und 9 Jahren bringen bezaubernde Tanz- und
Gesanasduette! außerdem wurden noch andere Äunstkrüste eisten Range?
Verpflichtet.

urnen ^ Spiel ^ Sp -srt .
-ch- Eine italienisch : Fußballmannschaft in Karlsruhe. Am

Samstag , den Iii . April erledigen auf dem KFV -Plcch der Beiert-
heimor FV und KFV das noch ausstehende Ligaspiel. Ez ist insofern
von Interesse, da es das letzte Verbandsspiel auf genanntem Platze
ist. Beginn Uhr . Für Sonntag , den 3 . Mai , steht der hiesigen
Sportgemeinde wieder ein besonderer Tenuk bevor . Trotz des von¬
seiten der Entente über die Mittelmächte verhängten Boykotts sind
die Italiener gewillt , die sportlichen Beziehungen zu uns wieder
aufzunehmen . Dein KFV ist es gelungen, eine spielstarke Mai¬
länder Mannschaft nach hier zu verpflichten . Sie ist die erste,die nach dem Weltkrieg deutschen Boden betritt : nach 2 in Freiburg
und Mannheim absolvierten Wettspielen wird sie am 3 . Mai gegenKFV antreten. Um dem Publikum den Besuch des Spieles zu er¬
leichtern . findet wieder Vorverkauf an den bekannten Stellen statt .

Ner Nindmainkreismsister Eintracht -Frankfurt in Karlsruhe.Der Fußballklub Phönix empfängt am Sonntag . 1 . Mai . auf seinem
Platz im Fasanengarten die bekannte Mannschaft der Eintracht -
Frankfurt . den derzeitigen Meister des Nordmainkreises . Eintracht ,
früber F .V , Frankfurt , einer unserer ältesten , angesehensten Vereine,verfügt über eine ganz vorzügliche Maynschaft . Der Inter¬
nationale und M .T .K .-Spieler Sczabo. oer auf dem Halb¬
linkenposten spielt, hat das Können der Mannschaft auf eine hohe
Stufe gebracht , was die Siege gegen Waldhof, Kickers Offenbach
und die knapp? 1 0̂ Niederlage gegen Nürnberg um die diessäbrigeSüdd. Meisterschaft bezeugen . Der Spielbeginn ist auf 2 )4 Uhr
festgesetzt .

Auszug aus den StandesbiiKern Karlsruhe .
Cl>ea» ?aebote . 28 , April : Georg HiminelSbach von Lembach. Reg.»V .nimciiier hier . mit Luise Steiner von hier : Josepk G Z t> von hier,

Musikledrer hier , mit Sosie Mengcsdorf von Durla» ? StsphamiS
Filiterer von Gaggeuau, Oberbauinspektor hier, mit Berta Fuchs -
lccher Witwe geb . Battiany von Ussenburg ? Rudolf Dieckmann von
NiUlknk-rche !«, Kunstmalerhier, mit Johanna Dauwaltervon hier : Emil
Viis inner von Pforzheim . Forstamtmann vier, mit Else Ganter
Wiiwc arb . Kaller von Rh' inbiscbossheim : Karl Boch von Haag . Schneider
bier, mit Frieda Bolich von vier : Gottlieb Tränbel von Mickelbaeb,
Kauim -iun hier , mit Elsa Bllrkle von Baden-Baden : Richard Mälzer
von Dresden . Musiker hier, mit Adele Wu n d e r l i n von Basel : Karl
Merkel von Mauern , Ingenieur vier, mit Anna Bach von Siglohe :
.Heinrich Langveter von St Ilgen . Metallarbeiter vier, mit Anna
Schwing von Buchen : Hans Benndors von Lörrach , Kansmann hier ,
mit Johanna Maurer von Ereield: Richard Ronsleck von Bieleseld,Finanz -Oberinspektor in SchnUdemühl, mit Emilie Tanneberaer vonOffenbnra

Todesfälle. 2?. April : Wilh . Zimmermann , Prokurist . Ehemann,alt KV Jahre .
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Berliner
Eine intercn'ante Entwicklung vollzieht sich zur Zeit auf dem

Gebiete des deutschen Alkoholgewerbes. Schon seit einigen Jahren
vollzieht sich bei Len Brauereien ein Zusammenschluf! durch Aussau¬
gung kleinerer und mittlerer Brauereien und Zusammenlegung von
Großbrauereien . Auf diese Weise sind eine ganze Reihe bekannter
Vrauereibetriebe von der Bi ' dfläche verschwunden . In den letzten
Tagen hat dieses Schicksal auch die Brauerei Königstadt erreicht, die
von der Berliner Kindl -Vrauerei aufgekauft worden ist. Tie gleiche
Erscheinung können wir übrigens auch außerhalb Berlins beobachten,
z . T . in Frankfurt a . M . . wo soeben die Fusion zweier Brauereien mit
5 Mill . -A Aktienkapital ein Grostbetrieb entstanden ist. Die Schuld
an dieser allgemeinen rapide fortschreitendenKonzent^ationsbewegung
trägt die Schwierigkeit des Absatzes , der steigende Bierpreis und vor
allem der ungeheuer groß gewordene Kapitalbedarf . In dem schar¬
fen Konkurrenzkamps, der trotz der Kontingentierung eingesetzt hat .
kann nur der Großbetrieb sich behaupten , der durch Ankauf von Kon¬
kurrenzbetrieben ein erhöhtes Braukontingent und eine Verbilligung
der Produktion an,strebt . Auf diesem Wege des Verschmelzen ? und
Aufbaues ist soeben ein großer deutscher Alkoholtrust entstanden , der
sich zugleich auf die Bierherstellung und die Spirituss, ?brikation er¬
streckt . Er umfaßt«die beiden bereits fusionierten Riesenbrauereien
Schultheiß und Patzenhoser, sowie die Spritfabrik Kshlbaum und die
Breslauer Spritfabrik , mit der wieder die Breskuer Haaiebrauerei
in finanzieller Verbindung steht . Die neue Interessengemeinschaft ist
ganz nach dem Muster der schwcrindustriellcn Vorbilder organisiert .
Ihre Spitze wird eine Dachgesellschaft bilden , der aber lediglich die
finanzielle Oberleitung obliegen wird . Die Schulthciß -Patzenhofer
Brauerei wird zur Durchführung d ' s neuen Trusts eine 'Erhöhung
ihres Aktienkapitals von 4 aus 40 Millionen Mark vornehmen.

Ein anderes deutsches Großunternehmen , die Badischen Anilin -
und'

Sodasabricen . haben in diesen Tagen ihren Geschäftsbericht ver¬
öffentlicht. Die Gesellschaft vermocht / einen Reingewinn von KK Mil¬
lionen Mark gegenüber M Mill . im Vorjahre zu erzielen . Tie an¬
sehnliche Dividende von 20 Prozent nimmt aber nur die gute Hälfte
des erzielten Überschusses in Anspruch . Trotzdem klagt der Ge¬
schäftsbericht über Absatzstockung, wachsende Weltmarktkonkurrenz und
Preisherabsetzungen . Auch hier schreitet die Entwicklung,zn Riesen¬
konzernen und monopolartigen Trusts mit Siebenmeilenstieseln vor¬
wärts .

Am meisten bewegt die Finanzwelt natürlich noch immer die
Reparationsfrage . Ihre mehr oder weniger günstigen Aussichten be¬
einflussen das Anf^ und Absteigen der Devisen. Nach der Absenkung
des neuen deutschen Angebots an Amerika wurden auf Grund des
Steigens der Markvaluta in Newyork in Berlin Devisen angeboten.
Sie versteiften sich wieder, als die französische Ablehnung der deut¬
schen Vorschläge bekannt wurde.

Aus <Zer Kan6els >vslt .
Der Verband badischer landwirtschaftlicher Genossenschaften

und die Landwirtschast ^bank halten am Donnerstag, den 1 !>. Mai , in
unserer Stadt ihre diesjährigen Tagungen ab . In der gleichen Woche
tagen der Molkereiverband s18 V .1 , der Landbund (17. V .)
und der Kreditverband (L0 V .) . Im Verbandsgebäude findet
gleichzeitig eine Ausstellung von landwirtschaftlichen Maschinen und
Geräten statt . Die Verhandlungen erfolgen in der Festhalle und
dürsten zu Tausenden die Landwirte Badens vereinigen. Verband
und Bank haben den Brandbeschädigten von Sunthausen eine grö¬
ßere Anzahl Kleidungsstücke und Schuhe übersandt .

Ncckarwerle A . -E». Eßlingen. Auf Antrag der Diskonto-Gelell -
schaft , der Darmstädter Bank und der Dresdner Bank in Frankfurt
a . M . . sowie des Bankhauses I . Dreyfus u . Komp . , sind nach dem
Prospekt 5 Mill . neue Stammaktien der Neckarwerke A. -G . zur
Frankfurter Börse zugelassen worden

Die Wellensiek und Schalk Zigarrenfabrik in Speyer wurde mit
einem Kapital von ^ 6 Mill . in eine Aktiengesellschaft um¬
gewandelt.

Lokomotivsabrik Kraus? u . Co . , München . Die Gesellschaft bean¬
tragt die Erhöhung des Aktienkapitals von 12 ^ bis auf -4t 20
Mill . Das Unternehmen hat erst vor einigen Monaten eine Kapi¬
talserhöhung um -K 4 .50 auf 12 .50 Mill . durchgeführt. Für 1920 sind
15 s10 ) Prozent Dividende vorgeschlagen .

Die G . -B . der Neuen Auasburger Kattunfabrik in Augsburg
sollte über Ausgabe von . tl 1400 000 neuen Stamm - und -K I00 000
s!proz. Vorzugsaktien beschließen, welch letztere den Mitgliedern des
Aufsichtsrates zu pari überlassen werden sollten . Die Anträge wur¬
den durch eine Berliner Opposition , die über 504 Stimmen verfügte,

zu Fall gebracht. Dafür waren 1123 Stimmen , der Antrag hat somit
nicht die Dreiviertelmehrheit .

X Bscistisjsabrik vorm . Johann Fobrr A . -A . i« MNrnbera , Die ordent¬
liche Hauptversammlung genehmigte die sämtliche » Vorschläge der Verwal¬
tung »ud sevte die Dividende aus 25 (10) Oroz. s ?st Außerdem wurde - .ir
Verstärkung der Betriebsmittel die K ?pitalSerhöhung um 4,4 Mill . . s
10,4 Mill . sliirk durch Ausgabe von 4Wt> Inhaberaktien und 4M Vor ,
aklien bcsch ^

'en . Elftere werden durch ein Bankenkonsortium libeiuommen
und den S w 'uären im Verhältnis von 5 zu 3 zum Kurse von 165 Vroz.
angeboten. t ) ie VoLzuaSaktien venicsten eine Vorzugsdjvidende von L Pro ; .,
sind mit 1t5 chem Stimim^ cht ausgestattet und für den Fall einer Liquida¬
tion oder einer srisllolen Kündigung mit 105 Proz rückzahlbar . Ueber die
Aussichten der Gesellschaft wurde mitgeteilt, das; der Geschästsgaua zurzeit
ein ruhiger sei und die Kcw.ser nur vorsichtig bestellen . Wenn sich iedcch
die Verhältnisse nicht weiter verschlechtern , so arbeite die Gesellschait auch
im laufenden Jabre mit einem günstigen Ergebnis .

Rheinische Linoleum ocrre Bedburg A. -E . Das Geschäft verlief
1920 befriedigend . Die Oelmühle war nicht voll beschäftigt, da Öl¬
saaten noch der Zentralbewirtschaftung unterlagen . Die Jute -Spin¬
nerei und -Weberei wurde von der bisher betriebenen Papiergarn¬
erzeugung auf Jute umgestellt. Nach 491501 ( i . V . 256 235) Ab¬
schreibungen ergeben sich einschl . 1970 (17 583 ) Vortrag 1350155
l348 3?t>1 Reingewinn , woraus 15 (8) Prozent Dividende auf das
alte Stammaltienkapital von 4 Mill . verteilt werden . Die
2 Mill . neuen Stamm - und die . ll 300 000 Vorzugsaktien erhalten
7 '/» Prozent . Der Reserve werden °>l 370 000 (0) zugewiesen und

150 002 vorgetragen . Den ^ 6 .24 (1 .24) Mill . Kreditoren stehen
. <l 5 .26 (1 .91 ) Mill . Debitoren , 1 .97 ( 1 .6g ) Mill . Kasse . Wechsel ,
Effekten und Bankguthaben , die unübersichtlich in einem Posten auf¬
geführt werden, sowie 7 .21 (1 .8g) Mill . Waren gegenüber . Die
Rücklage , der das Agio der letzten Kapitalserhöhung zugeflossen ist,
enthält nunmehr 1 .00 (0 .40) Mill . neben einer Selbstversiche¬
rungsrücklage von ebenfalls 1 .00 (0 .80 ) Mill . Auch das neue
Geschäftsjahr habe bisher sinen befriedigenden Verlauf genommen.

Deutsche Absliis -rohr -Verlauisstelle Fra«?furt a. M . Die beiden außen¬
stehenden Werke Guß- und Armaturwerl Kaiserslautern A. -G . und Pörriu -
ger u . Schindler iu Ziveibriicken sind dem Vcrband beigetreten.

Buchdrucker«! Fraskonia TaubcrSischofSheim , in deren Verlaa der .Tau¬
ber- und Frankenbotc" erscheint , beschloß die Erhöhung ihres Aktienkapitals
von 9V tKX) auf 240 MO Mark und zwar durch Ausgaben von 750 neuen
Aktien zu je 200 Dividende siir 1920 5 Prozent .

Hackethal-Draht- und Kabelwerke A .-E ., Hannoncr . Die Gesell¬
schaft kann für 1320 auf das um 25 auf 32 Millionen erhöhte
Aktienkapital eine Dividende von 20 Proz. (wie i . V .) zur Verteilung
bringen . Die Abschreibungen sind mit 530 926 (533 856 ) bemessen.
Nor Ausweisung des Reingewinns von 4 878 579 ( 1406 890 ) s ' ien
ferner größere Beträge zur Ausschüttung an das Personal ausgeschie¬
den worden , deren Art der Verteilung man sich vorbehalte. Die gesetzt
liche Rücklage, der das Agio der neuen Aktion zugeflossen ist , enthält
nunmehr 6 (1 .94) Mill . Den 25 .59 (27.00) Mill . Kreditoren ,
worunter 5 .54 (12 .74 ) Mill . Bankschulden , stehen ^ 29 .21 (8 .95)
Mill . Forderungen und - <t 6 .43 (11 .23) Mill . Anzahlungen gegenüber .
Wertpapiere und Beteiligungen haben sich durch Zugang von An¬
teilen van Vau- und Siedlungsgesellschasten auf - >t 2 .81 (2 .75) Mill .
erhöht . Rohmaterialien und Waren sind mit L5 .92 (11 .95) Mill .
beweitet. Im Januar d . I . sind bekanntlich 2 Mill . Aktien ait
mehrfachem Stimmrecht ausgegeben worden . Der Umsatz in den ersten
Monaten ocs neuen Geschäftsjahres habe sich annähernd auf der Höhe
des Vorjahres gehalten. (G .-V . 10 . Mai .)

Personalien. Die Firma Hugo Oppenheim u . Sohn Berlin bat
ihren langjährigen Mitarbeiter und Einzelprokuristen E . I . Seelig ?
mann als Teilhaber aufgenommen .

Frankfurter Abendbörse vom 23. April. Devisen ' Holland
2335 , London 263 , Paris 512 , Schweiz 1160 . Newyork 67. Budapest
27 )4 , sehr fest . — Effekten : Mitteld . Kreditbank 179 '/4 , Zement
Heidelberg 290 , Bad . Anilin 509 . Scheideanstalt 556 . Höchster Farben
<>2755, Deutsch- Uebersee 1141, Licht und Kraft 196 , Mafch.-Fabrik
Durlach 30856 , Waghäusel 395 , Frankenthal 4205« , Benz 191 , be^
hauptet̂ ^
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Alle Mim zigiisn siis
dem Körver . weuu Sic h. eckte» Herda? ia -W««m»Tee trinken . lZr reinigt Darm u . Ziagen von den
levt in großer Zahl austretenden Soul - u . Maden-
Würmer. welche dem itörver die besten Safte undKräste auszehren. Magen u . Därme zernagen uuddie (yeiundlieit völlig untergraben . Wirkung auchdort sicker. wo iedes <-. ndere Wurmmittel versagte ,lf . d . taal . einaeliend. Dan kick reib. Bei Spulwürmer
i —2 . bei Atter,Türmer 4—l! Vak . erforderlich.Paket7 .!>>I^! geg . Äiachn direkt» . d. Stadt -Avotizr! «P -zilipsSbnra l <Nad « i, >. — « roichüre üb .Wurmtureu , ÄräiUerkuren, Heilkräuter u . Hau? ,
mittel 1. — D>k. i . Vsmk . Äadikat - Vaadwurm -
mitiel Mk . Ibeieitlgt Bandwürmer m . Kvvi
ladikal innerhalb 4 Stunden ». Niederlage kür
Karlsruhe : Sidelitas -Drogeris . Karlstr. 74. S!»Sa

VesteinaeflibrteSB îro
mit Tsleto « n . entsvr .Laaerrijunien nimmt
nock SUederlaoen und^ ertri ?b von Waren a.
Komm , oder a . e . N . an.
Pavv - u . Papierbranche
bevorzugt.
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undWeibstückkalk. liefert
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Geranienstrabe 8.

Verloren
wurde am Sonntag abend
vom Miihlbiiraer Tor bis
Stesanienstr. S4 ci » wei-
fies iavanischeS Svikcn -
tv !l, . Dasselbe >i> ein
Andenken . Äegeu vobe
Belobnuna dortsclbst im
Z Stock ab ?u,eb . B . .'! l >'>

Vsrlsren
Gold. Nlierlna am 2L . 4. .
Nübc KauibÄ . Tietl . Ab¬
zugeben gegen bobe Be-
lobnuna: Kaiierallee 113.
5. Stock. R!-Ä02k
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Alt Gold ,
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iiöchstem Preis V224 ^»
A. Tlzsllacksr , Nbrmach .,
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gegenüb. „» afsce Bauers

Laudwülschastliches

Anwesen
mit Scheuer uud Stall-
nn « eu in Gerasdai !? im
Muigiol weaeu Todes¬
fall lotort zu verpachten
oder zu verkaufen.
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Nach Räumung alter Bestände können nunmehr
durch den Kleinhandel unsere billigen Sorten

ZU 25 bis 40 Pf . das Stück an das Publikum
abgegeben werden. Ferner sind jetzt durch uns ca . 50000 Faß

vorzüglicher hoVändischer Heringe
in den Handel gebracht , welche an das Publikum

ZU 59 bis 70 Pfennig das Stück
durch den Kleinhandel

'
abgegeben werden können .

Man verlange unsere vollwertige Ware in den ein' chlkgigen Geschäften, Bei
Abnahmevoiimiudestens 'UiAasi kanu d irekt von der Salzherings -Einsuln-
Gesellschaft m . b . H. Beilin L, Französische Straße 14, bezogen werden .

SMmW - kiMx -NeMM
m . b . H.

He
'
!ÄsWser !0WNg

G . m . b . H . t . L.

Mmlmn im Wchen
werde» bekannt prompt
nnd iolid ausgeiulirt .

lull VI/ .
Walditr . 4 . l88l?

Ältere W - nz !
Moll nahende Kolonial-

warcnimndluna i" it zwei
Zimmer i>. !.!« che w ^aeu
Todessall gegen ? iinm .-
Wn !mun >i ,u »r.niitien ar-
klllbt . Ang. unt .
an die Vadiicbe Presse .

Wer nimmt
neugebor . Kind lKnrbei
an iiindeSstatt an . Ost .
unter Nr . an die
„ Badische Presse" erbet.

HllbsSer, gelund. Junge .
Z Monate alt . von aitter
Serkunst wir ? n » r in bes¬
seres iöaus

W K '!Oo5w !t

Gcfl. Huschru'tcn unt . Nr.
B12543 an die Bad . Pr .

kür LalkolltZ .
I''vi'.5lerdrot êi' Livä nn -

. inoiny ^ 1N '8
kedii-gs - langenelKen .
?rosp . n . kr.
iidoriUUi iv
I5S.U s sw ei , (. bb. PL

IMen - Mi!

„ !. ikbi !Ng
tormt übo r̂sl lieri6 lc

v»»IUxs I-ock-» -
Il-k - / .,,-».«!. - .
V

von I-'-tlmen, von perlen uiici von

v . eim,ns « i,k . .iA5
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dü ZniSsz Sisis lier »LZiiisilz

Ml ! lan ? .
fonotta Nsi -rosüo ^f f^opr »v v I îe6or ? ar I ânts )
l-ioask Sukr Oviipelqu »rtst .t ä . ^ 6orUa.Us.

^ « Nvs ^ itplivä deäarf n.vüvr 6ov SlitxUeüs - ouä
3 «!!<»rt .sv drisovckorer 8veoor > u. küiQl^ükklrdsv.

avb «l. I>rok?iarum ru 1 » w Dienstag .äva 3 Akt
1921 , v »o!iin . vou 2—3tlk '' Im Verelnskoim , .I ö̂ ^ va»
r» okvn " iverA^n . tZIsiodrslUs ^ .U5? at»e
«1. Lsrtev sll ? viurlltü !iroväv d«l?, »!uztlt ?sRvrren (6 .—)

D!« od«rs lA»1vr ?o dloidtffssoklost ' vn . vis r»ni.orv
vUlc-ri « Z»rf orst vA5k Vvvn «ii ^ uu« ä,'s lLovserre »-

rpprll-'»?». — ^ Rokstv Vtzr» ri^t»1tnvx : 25 . Alv.j
1921 k'rSklakZ 'stronTvi 'k im ^rnüso ^ estksllesaal .

Ks? üiicdzeiillifA ? köülzc ^ ? U iiz ^ riide
veru ' i^ nltsl nI,t ?v « <Zt, -» d>? r»l ! 8 Diir Im

t^! «zl2S » k^sitUsUsiÄ » > slasa Ä " " '
Vor ' Ss ' Li ^

von Nomvr « äw ? r liarlvioii «ber

, v !8 8l : !m ! lZ ^ ng ! Wü8 sm RMllW
'

iisrten zv » u , 1 Uk , ortiätlliob Im Vorvsr -
kauk bei il o ! I er , liaiserstr . 173u, » . 6 Kasse .

WMjWU WWÄÄM «
^ ar ' srv !»« « . l1rr « ! e !»l>iz !k ZZ. T» . r« . d . kZ.

Ois ^ iiele6sr v » r6sn Zu clor -uv
SS . »Int li »ÄI . » « viiittitt » « » 4
im ? oz!»» ^ !« 6 . i»'r >e6rioksbokz 6»b >er ilsi t5ndenä .

l - vf -jM ! . ll8l ! ZI
'
gZVL ? 8Wgj ! Wg

kisrmit lreunäüebsi e>nr « !»6en .
1' » ee - or6nun ? :

1. IZck» lloIx .id <! 6ss Liesebsltzberiebt , kür
Iv ^ l) un6 Î otlüZlunz Z?z Vor5l »näg ».

2. liezcbiuö 'ztssun « aber 6 >« ^ uliösunx unä
I^iciu ĉ>Ä^nn 6sr <üenozxsnse >i »kt.
Oer ^ inlrittin6sn LllZtlist nur 6en ^ iixlieöern

zexen Vor/eixunz 6er Husve ^ k ^rte xesiaitet .
Di« iiüzn ^ mii Osvinn u. Verlusireciinunz

>!»?> !n 6or WirUicbaktzztoils zur i-' üiziciit 6er
i>Utx !ie6er ^uk .

Ksrlsruiiv . 6»n 23 . ^ prii 1921 . K784
ver äü!zic!i!ziÄ i!^ ViklsciiZÜLZieNe

liefgZiZiül !^ !! iifIezeMgi !» L!'SiM ii-nÄiM ii. vMdg .
V»»,I/Z« »I Si,,M«!iiUz» rül dii'.IisiüUik Sil -sIIIidt.

L< . Vorsiizenöer .

LGZSZ5TSZM Z

kibHn «!» 8 vivl Ko nn' tii , I. ^ si l tdeni !« 8Uki ' I

kiWM lies Igl . Hilger - UMIMs .
Vorbor mn e iwüevücr t

AI. f !?e0 IKÄUI ^ A » ^!
16.

l 7 AX ^ I,' VVLKOL .̂
M ILükk ^ ^ o : .s -

MsL ! IävSSLstNI ^ 5
ll ^ vSK ). ^ LII !'

i^iczvkilM - öv3i ' o >' .
ZV ^V . M

ävk ^ NKSä .dl .

I . DVI ^ ciL ^
LWLILK . KSV4

MMMSS

R l

>! , k !ANWl
>

13 l^ o « sckssnlsgc ! !Z i

g « ! M >? iW «
im Lin ^oliisn , svw . j
? es <!bIc>.s . Sirks !I, x
tiler uiic! auswsrls . j

Lint ^ ctitsaa !

llten » t^g, llsn Z. lÄsi >321, »dö ». ' ,/K Ulir
zu tZurisIeo äer b»Z. ürisxsblwävn

Der Dorkbarbier .
5918 Xomisctie l)per in 2 Xicien .
Ko rten im Vorvsrkaul m 6er Uu »itn >!enkc1Ix.

Ẑ üllkk -

Ks » , : lilob . 1^0vvs .

Sc » rRr » t « K , «Z « r , I .
- k ' rtU »»« ?! » !»!»« »». — tivvdm . iwci adenäs ^

^ llvr kviclianjts Vdsl -Ianlilvi ' - Ii '
uppo ß

- «s . cbsr im Lolc >ü»sum WK4 -
: Llnti -Itt kneZ ! -

MSZKÄSGßG

ad 8onntag : ki « » » lkapskio
I) » » kvk » ai >t « t) r !s . k̂ IUnvdnsr

— 8dA ^ « rr » rr » slt ^ Z » —

St « u ^ » n - INslsi ' - Sisn -zvndongoi ' . -
»«" ' " »»" " >" »»" " »" -" " " »» ,̂ >7

VI «

ILüi ? siZsi ° kAus :

( gm Xsflsto ^) . z

^ ksnil

kWSÜe ? !

ljzMllZ Äim lii
'
Wpi

'
iill

^ irk «! ur.li t'. ron »n » tr » Lo .

^ eäon Ssmstslk
uaä Soaalse

Wein « » «>> Z.« 0 >ui . N. Li«r , Lr » u ^r« i No« pfn «r
^ rviopbvn t ? L» . ^

Inj ». / ^ uS .

t ! k en - u 4KN2

ßtsnxGrtl !

Maschinen¬
schreiben ,

Aenogrephie .

Schönschreiben ,
y -zzsM

crtcilt dri schneüsr und
-irUndUKül ' Aujdil ^ unp
und mäbisrn Preise »

Lehrer Strauß ,
Krsnenstr . 15». Iii .

Tncit » . und ?! bendkur > .

ÜUüt ZßkZchZK l

Enal ! ?«»
y5 » nzöM «S
ÄtalieniiÄ »
Kpan ».ZÄ

E »fo ! a i » « !> St » nd «n .
, System Nitterl .

Anmeldungen tagt . Ein -
, et uns Klassen . Lv^v

Körnerstr -' be üN.

Zz

D

A

A

W

W

U

G

Lermsuiz -

^Is6sn Lonntzg von 7 ^ lki - sb

^ 68tZU ^ iiv !18 - kZStriSK

im i^ ssisss !

dsi lafsi - iVluLiK .

lisolibssisllungsii ssbslon .

Islsfon 42 .

^ !ZWE ) CZ ÄiZWWKKÄWUCWNKCZ

decken AamstaA untt Sonntaz ' abs ^ ci

/ tünsttef
«SS«

Ssrlsrv ^ ö
T ? ^ ^

ttsjzL ?8lr . 2Ä

^
( ZeselZscliÄkts - ^ ee .

V « ? I » K « ZA ^ SVC ? Z ' Qz !r »

Ulli kTsiss - un >c > r ? S « sl !,iZns

v « n Iivute » n K911

AdlLZzSr * S ^ Z ^ LS 5 : 5 ?

LZzenildsr l!«r « supipss «. r- i si : !8 .
Ave !5»uükunkt5sls ^s : Ikl » z>7>fi <»fr ?»? n <^ boim llnup !b2bnl >ok.

I - VXL3N - e,SvkZ ? 8 ! ' W ^ liZlLMl ? . ! K8

tkv « L« unc ! c! i « ' i

„ VZN eZKZ
kunstvsrlc cksr Î Isnsobtivit Iv bitten

ftovvis
« In <»i »tz -U «: Ir ? NiZe « S2ZZ7S

? an dsu ' s » b d !s L « » «l . aj » 2 FrvLg Us ' ^ 2kwktiV -? ! iws :

LZ LAZ TZ ZrTA Z
'
T S « «

V « v i^ KT ? S ^ § Gl8 .

' SSM »

13 ^

I >a » I >opliel » e !! lnix ^ ^ - Z » »it » avuni .
1 » KZ17

« l Meli ! ! ? -

^ Zckjsger„
UZ gMe W kll

„ ? Ulk « ns1NeI »e " , ??>« !«rmsierlils ?>̂ üli niick
cism xlsicbnsriiizsn Honisa van t '

. i

Schneiderin
^cmvfteblt sich im AuS -
II » d « I>. Ä' '/ :l -!LL

I Waldstrake S7. ü . St .

klanitivk ' - XonZisni — 4 llwSLI ? ^ X « p « Na Ninglvd .

«Mr » ö « « uswah » tn

MAM

Mat » » se >, . « atttt . Lei¬
nen , Äoite scvr vreiöiv .
Gcora - Fri ? dricl >str . L2 ,

nklikn Psannfucki ,

^ Isus

-
Ml
A LüSttk - , 8?k!!Ü-? !ÄlM '

S Ur . ivl ' i ' ivki
erteilt B ! S77^
ktit tdsS ^ r ,

Putlibstr . l -i . vn ' t .
Taiien , siievarat . l>iNi « ft .

Gründl , Ausbilda . In

MMolw .
^ -n-, Reikenftr . S7. IV l .
Änck ilk » >' M « t !)« maiik .Mlq ! ! >? Natur,vissen -
ichasten u Hansau ' aave »
Si-" « No !'^ i>nd >' chstr . 17 .

Wer erteilt Unterricht
«n französisch . E «ira «i,s .
Aus rascheste Erlernung
wtro gesehen . Ana >u >Ä! r ,

an die Nad .Preffe ,

l . eclö !
'

»o^ io

8cdvlidkd - rl § - !

einpüeklt

Kleinkunstbükne liotes

>V »Ilistrsllv sse . 2 ^Vsl «1» triil ! o I^ e . 2

koot « Samst » » , ckea ZV . ^ prll , oboaä5 8 l ^dr

D8Lil ! Kl ! 8 -
« I ! ! I

'
i ! NSdkM

kiir ? rSllI . Ll »e Jordan ll . kierrn Hanl Krämer .

üd ! . Mi UN Ss ; Müns öSNii
'
k fSWÜiZVi

'
vZkZM ssis

LinksitzeintrittZprslZ ^vSbrenä 6 » r Sommermonate Nsrk 4 .—
^ ^ ^ ein5cklieIZIieIi Oarilerode - Oedkkr «mä ? roersmm . -- - --- - -

l '
isckbeztellunx ? ernruk 4690 .

^ sriensir . LS

Lokisn

! im ^ ussvknittM

»?2llM KKGINDvZlß
"

LS .
« M-- Lut bllrxerliciie , un <i , o!li!o»

V^ o ! n - uni ! lZivi » » ko, ^ » unsnt .

Lelisnnt ckurcli vor ^ uxl . ^Veino
unä snerkaant xuto Kücdo .

8 «Ibstzs ><eI!«Ns Woins . Ligen « Sviilucktlmii . ^
kulti «» ucbts », lrvmütiicbssl ^ok -il . i ' rinii - Uisre .

CiSick . L- LlLZLÜSSi ^ QK ^ NN .
Tamsisg , lisn 30 April . 7 — 9 Ukr . k̂ !<. 12.—

Z ) « i ' SÄL - L ' L ' ^ srk ^ L <c » K' .

Höchst - Zeit
ist es ieizt . Jagdwaffen
siir die ^ ocksogd instand -
I ? ben zn lassen . .Zuver¬
lässige Nev . - Werkstiitte
ttir lolctie tm BedarsS -
salle finden Sie bei

^ sli !>« z5- S « trsI .
KaiZerttr . 22 » Eingang
HIrW ' str . Tel , e<"

kiMuIz « Siis - « Hl Sie ? iiezIiNSiit

„
XrolcoM

"

k^ sek vollstSncj Igv r k^ snovisfung

II»III»II»IIINI»»I»I»II»III» I»»I»IIM »IIiIIII » I» IIIIIIMII »!» IN»» I»»»»»III

2M LsmLtsg . 30 . ^ pri ! 1921 .

VofZÜgllcks k̂ sss - un6 ^ Issok snv/oins .
k/üncknvf f ' seko ^ rdl Ẑu .
^ loningsr , Ksslsi - uks .
Lslisnnt gutsKüeke .

l ' Zellcd von 4— 6 Ukr n » ckmitt » es o . 8 ^ 11 Ilkr »deuäs

K0 ^ 2ck7 .

— Lspsl -sts Wöinstubsn . Isn -sssa —

liroLer liWÜzMNzmlliiz lkr gockMÜsni ! lezlüedkkl !^ .

L » empkiedll »ied : XI468

Oer neue öesit ^ si ' / ^ c ! o ! ^ 8i6 ! l1

krllti Lisentlimer äs ; Note >5 n . Kurd » u»e , NScdenscb ^ snÄ .

ISSWMWMkNKZM

Spezialitäten zur Her¬
stellung einkS guten t« e -
tränles sind weltbekannt .
^ !

'
z LeiUIiMll Ivil IülZi-11

zu k>» Liter ^ ^ >.5«
. IM . . 4 ? k>N
, 159 . . «>Ü 75

Mst Sühstoff kosten die
l »9 Liter S.- medr .

li . t
' z liuliztwo lanzM

mit Heidelbcer -usav und
l?Ä3» Siitzitoss
Stasch . zu 199 Ltt . ^ 4».-

. . b9 . . 2 !,-

kl !l
'
8 IiUN8 ?IN08tAN8Sl ?

mitHetdclbcerzuiatzodne
Süßstofs

Slasch . zul99Litcr ^ 49,—
. . b9 . . 29.-

Rattll » Russlirtrockinete
Atpsel und Iiitaten

Pakete zu 199 Litern 42.k>9
. . öl , . . ZI,k>9

Mit Eutzstoff kosten diele
Pakete ^ « .— mcbr .

Lassen Sie sich eine Br »-
sciOre über meineSvezia -
litäten kommen . — Viele

Anerkennungen .

^ obvi ' tkiu ^ Lttlinizvn
Seidelbeer - Bersand .

K « »

Kurksus
ivii »

Zahle soviel
wie jede Konkurrenz

für

kelülia . A
'

üiin

krMkiz ! i ? ! s
alt « Wold » « . Sitber -

war «» . <!Wd
Anlani tänlick .

Hirschstrab Sl .

^ M ^ ngen
dsliedtssler ^ U8ilue8ort sm
k' usr « äes Scbvsr/vslcles .

rr » tkl » » s !L renoviert .

prims Weine , 5ov Ig Kücke
unä stren « reelle Leliienune .
Litte um ? sblreicl >en IZezucd
V » «>> « ülilxan , Vezitrer .
l '

isckbesteUuiiL — l ' eiet . S7 .

Im erolZen Ssal 6 !e kiir ver ^ sneenen Sonntse snxeset ? te
ll I ' sn ^ - Uittsnkaiiunzz <Zer ^ ' sn ? srupps Orion — Karizrutie .

^ (Zsste vvi ikommcn I — -—

8oant » ix ad Z vkr

( Zro88e8

i! tne Ätntretniann « » -
tur d . Harzer Kräuter¬
tee befreit Sie von den
m muigfachsten Beschwer -
!>" » . ilurvaket f . I! woch.
«kiir .« 2tt.— . Probevaket
« 5,— . Porto extra , A " "

I G .Jnna .Bad » ar,b » »g

^ iiktl -
Felle

kiuft zu höchsten Tage5
vreiien V778

M . Kleinberger
Schwanenstr . 11 . T >?l,8 ?5

s,
' « js> auf Hypotyer -c.

Uö !U ^ , okcr Löve
auSzuleibcn durch
A»auN Dltimitt . KarlS -
rnfte , Lilrkckistrns!? i«Z

TeleoKo » 2N7 ,

MiehkNu HyyM

Gelder
Voripelen . Kki8
ssinanzbliro , Körnersir l ,
Äiirozeit » -- 1Z u . 2- l!

Sonntags von u — 1Z.
Nückvorto 1

Hlivotbekenaeld sofort
an « HNl« ttz »n . V7«:l

Näberes vtri «dstr . 43
im ^ «iiro .

Geld !
! » ,M M ,
aus II . Hiiootdek an > ein
gröberes Landwelen so¬
fort « ciucvt . Angebote
von Selbstacber unter
>ir . V9IS an die »Bad ,

Presse ' « beten .

iiSlMlk . Ztl

WiK -

II»I»» II» I»» IIMN !IINI» ttIIIMMI!M »I»IIIIIIIIU»IIIM >
^ d»

O»» 2^eoile Oo? !»- ^I>' >i !erverk :

gszksWtZZzZiisre ? .
1 Vorspiel u . K ^,kt« v . iV ^ f - ing K»!»«r .

^ Kvristleriscbe Vber !e !tui >li : kuiiall Kil» in« l1 .
Ort äer Il » nciiune : ll' z 'A' Sliil « »»,

ovrllüeli und »oälicd 6er Vr«ll» .
l-Ianptck » r » t « I ! er :

Zkvdv Karo , Züasrii ? . ^ !ot » rst « !v ,
UsreL7sta Lu ? ! s ? , tsosvk L !vw ,
^ äols SsllSrosk , Herm ^ iza VaUeutlo ,
Mlko w Ilisxo . wavL , l - Msr Mtdol

Oi« Küis 6er I1e>7!»- .Vs !8lörverIce i- t
bereit !, 6vrcii 6»» bcri >>I» I^er «ulxelilbrt «
erste ^ e sier r̂erk „Scbln "» Voxelüä ' zur
Lonilxe bekannt un6 6i !r !te veit «r»s zu
?»een überliüzz e sem . kölö

? snxkekr - ük,8tNul

U .
2Z Lokienstrsllv 23 .

än einem Ii» «» i? i n n « li <Z tu 1? « ? » «
KSoneo nocb Damen un6 1ie>, eii ieilnebmea .

veN . ^ omsI6 >m ? en erbeten . kitl <

R ->!!rs ! iihIt '
.
u

^ . ^ °
"

u ,
a « fv » ii « ren werden wie¬
der angenommen ,
Gvd . SchiNersir , » 1. HtS

W «r »leser «
Hunde - Antter
für rinige Hunde .

« nacb mit . Nr . >M ?8»S
an die . Bad , Prelle .

'

Fahrräder
u . Nähmaschtn «» » R «>
par » t -»ren werden
prumvt und billig aut »
gesülirt von

Zkaissrttr . 22 « . Elugan «
HtrlMilr . - Tel . liüXS .
Reparaturen werden ab »
gob ^ ii » . zu « eitellt .

iWsleZZW . 30 . Is ! spli . 5111 .

xt »

4 . ^ isppa :

OZs

Nieder 4 . leii ist » I, Zwixei -une »Iler
6sri >tsIIen «c !!«n un6 k »t>6IunesmSL xen
Moments 6 e -vr ? i>m -erie zu v?srlon . Der
Oeist 6sr iikn6 !unl ! bleibt >«u ? b iner e n
imlsr >m6 sr>se >!»r ! man 6eniU bei 6 >e»em
? >im so einen süroi « sek xrazi oren ^lark
'I'vein . Das ^ bentsuri -r êrtts -o entkkliel
sieb ^ o >ler , viins bknil xu werben !

^Leu nn Wer !iw » z : 4 , 5 .56 7 .5l>> 3,45 Uiir

^ 38MW ! ! 8 MlitSI
'

lün Vo!k »»ti!ed! m 3 Hk >en , L7W

Lsgirüi V>tr !ilaiis : 5, !L , 7,vö . 3 U r .
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I^ nervsrtet rszcli voräe gestern »deaä V,11 Ukr
mein lieber l^ arin , unser xuter Vater

WIM ^ W8t / illllllKMgM
Prokurist

im ^ lter von 60 ^ skren !o clie evlxe lielmat adxerukeo .

Die tiektrauernäen liinterbliedenen :

frau K. Zimmermann V^we . , Zeb Stein
un <! Kinäer .

den 29 . Xpril 1921 .

Die öeeräieurie kinäet sm lViontse . den 2 . l^ sl ,
nscdmittssz ' /,4 l^ lir von der k' rieätioikspelle » U5 statt .

I ' rsuerkaus : ? äkrineerstr » IZe 41 . 6877

Oestero abend , den 28 . ^ pril 1921 , Ist ooervartet

i^ err

Prokurist
verschieden .

40 ^ skre lang list der Verstorbene meiner ? irma
anxeliört . in deren Dienst er mit seltener pilickttreue
und mit unermlldlickem Liier seine ean ? e Krait
erstellt liat .

Lin elirendes Andenken und tiei empkundenen
vanlc kllr das Qsleistete verde icd idm allezeit
devaliren . 6878

LliN8tian I^ iempp .

an ? u-V ^ ir erillllen die sclimer ? licks pilickt

Zieieen . dav SM 28 . ^ pril 1921 unser lieber Kollere

tlerr

Prokurist
plötrlick verscbieden ist .

1' iekersdiüttert steken vir an der lZatire des
Verstorbenen , der rastlos 4 ^ akrziente lane in der
k' irms t ^ tix ? evessr > lzt - 6879

Lr var uns all . n ein lieber freund und Xollexe .
dessen Andenken vir dock in Lkren kalten verden .

HieUIHSZIM » iml iMr
äer firnia tltiristl » »» illiriupp .

l ouvs
^ t!vv p'rslluäon uoä !6^ lcavv !oll äiv t?o.u-

riß « ^ »odrivtik , äass w«!v Ustior , tisudo -
sor ^ d̂ r kl»ua , 3odv »z?kr aoä Lrizäsr

tlermann Lcliudert
v»oU mit. O^äul 'i ertr »LvQeia I v̂iävQ

v»ufr vut.»od1akvll i«t..vi « t5»llorn,1vll limterdllodovvi »:
LeUutisrt ,(- « «»re kokukvrt ,^ ldlu LtvLv !

Lvvr6i ^vve : ' „ 12 ĵjir voi» üvr
k'rie tkotxkpvllv aus .

1>» i!yrd » ll5 : Lür ^vrstr . 5. Ll ?829

!zZi?SkZll5
in schöner Gegend Mit¬
telbadens , 6—8 Zimmer ,
mit allen neuzeitliche »
Einrietitungen , grokein
Gemüse - und Obstgarten
u , einigen Morgen shel 'o
u . Wielen , enlivrechendeu
Oekonoinleg -bänden , alles
in bestem bauliehen Zu -
llgnd «, wird kolort gegen
bar zu lauicn aesuchl .
Ängebote erbeten unier
V2S13Ü an di« Bad . Pr .

DanIcsa ^ unN
? ar di» 2»klrsicken vereise aukriclitixsr

? eiln » kms bei dem Uexi -äbniszs meine8
I!»b»n V-tltsrr und Val «r8 > sovi « Wr diz
sckönen Î i^ n?zpen6 « n zprscben allen
? eilnekmsndon , soivi « dsm Oeutscken
Lisenbakner -Verbaodunssren lieblichsten
Dank aus . IZ1L8S1

Ursula (Zerster, Zeb. ^ink
und LVIino .

K8SZ

in »entraler Lage oder
Westltadt v . Scibsikänser
z« lausen gsluüit .

Offert ., auch von Aaen
ten , unter i>! r . «SSK an
die . Vad , Presse ' ervet

In « es . : » mm
MaHheitmasckiine Ilir
Karton , sowie Ebavina -
maschine L/8M mmHobcl -
lanae . « lia >m . VreiS erb .
ö!u>MW,Waldvrccktswei « r ,

Cmknlrohrformkn
und Steinka » «rM « rk -
zena , gut erb ., , u kaufen
gelncht . »inaeb,u . <N '. ö57
an die . S^ad . Prelle " .

Lkiiljjts Break od .
Biktoriawage «
für Pony zu kaufen ae »
lucht , Anaeb , m . nenauer
Preisanaalie unt . 1711c
an die „ Vaö . Prelle " erb ^

Woschllikschiüe-Voll-
daMps -Kriligerklaslljme
(Heihwringerl u . Tiich -
iiianae zu kaufen geiucht ,
Angev . von nur gnt er¬
bau . Stücken mit Preis
unt . S! r . an die
, Vad , Prcslc " erd .

. tu »aus «» gxsucht :
Noilaveu . ^ .42 breit ,
.' .7U doch.

« noev . unt . Nr . V1S7VS
an die » Vav . Presse " .

Eine fabrbi ' rc S ? a >
Maschine in Drebstrom -
moior ./lnschluklab . kom
vlett .ueu . istz verk Vera
dauf - n . Wüichbasl erftr . LS

^ Metzgerwaqen
mit Grems und Patent¬
achken zu verkaufen .
BZMll Kronenstr , 5g.

Leere Kisten
undPappkartouS , Abort
büuschen aus Hol, , ab ,
znaeben .
^ eov ^ ldstraf >e 1» , 1 . St

bllli « abzuaeden . VS3 <4S
Humboldtftr . 18. r .

Jagdgewehr
bovvell ., nmstöndeh . bill
zu >erk , Nlieinftr . Illl . >.
IMiiblbnriI . R2 .14Z2

> uftd . imit .. zum billigen
Preise von NM Mr . zu
verkaufen . Leiertbrim ,« reiieftr . 1» 7. ^ -811 s

VettiZell - « - R°»
z « vorkansen . V1S8 Îtt

^ äkirinaerst 7 . Ili ,
t NeltNell « mit Ma >

trabe verkaufen .
Waldi . ornstr . 4 :». H II !

Engl , u ^ ivau . Unter -
ri >t t » br !e ?s loussaint -
Lan « ensa,eidt , gebr ..
zu kaufen gesucht , Ange¬
bote unter Nr .
an die . Bad . Prelle " .

^ lbraubfjoc » u va » d -
bohrinaiaiine zu laufen
aelucht , Anaevotc unter>̂! r . B2t7gj an die . Bad .
PreNe .
lü « 5r , o
ohne G . v . Priv . zu kauf ,
gelucht , Slngeb , u ,
an d >e . Üladi ĉhe Presse " ,

Klavplportwa , cn , auch
Sit , gelucht , Off . uut . Z! r ^
Ä ^ ilWan die . >« ad . Pr, " .

^u lauf . gel . l »ut erb
Nerz- oder Marder-

Pelz ^ aget ! .
ölnaeb ^ mit Preis unter
B127SS a n dte BÄ >. Br .

Iimaer , kleiner . Decket ,
Mnlcber oder Terrier ge¬
sucht, Angebote m . Preis
und Nasse unter Nr .
V22942 an die Badische
Presse erbeten .

Hünser
kaufen pesucht .

Eg.htbsrle .H

aller Nri
zn vei ks .
oder zu

kaufen pesuckit . v<LSü !)S
Licgen -
ichai s -
biiro

Bo r « t » . » 7 . Tel . Lüg».
2 ' /» NvckigeS

Wohnhaus
mit Laden , in bester i^ ge
in der Nttlic Rastatts <In -
dust >ieort » sur ie ^ es Ge¬
schäft vsfend , mit beweis¬
barer Wohnung gllnktig
, u verknusen ,

^lugeb . unt . Nr , l845a
an di e „ Bad . Presse " .

Wohnhaus
bkSe SüdBeßstüdilagt
lei ) r s-döi,e ? -
LUol,nungen . » u ii «.WU

» » verlaus , vo .ie
Rente . Angeb . u , B5 ^ !u4
au öle » vaö . Prelle " erb .

Bettstelle mit !<! ost,
Deckbett und Kiffen bill ,
zu verlausen . B52KW

Kurvenstrah « K, !, r

Hochh . Bettstelle
modern mit Nachttisch ,
Kommode u . Bilder zu

erkf . Lelfingstrasie 2L ,
Brendelberaer lVerkst, »

Kompl. We
neu . ist billig zu verkauf ,B2 -M5.N IllUandNr . IN. I

^i »v « i pleick >e « etten .vol . Bett mit !I! olt und
Matrave , weih, , eifern ,
Kinderbett . 2 Schlasz . ,Bil » er , u vertanien ,Zckillerstr . M . >/adcn .
KlI ^ kV ^ii ' uitIiofiliaa, -Gll,cVZ ?rilmatr . preis¬
wert , u verks . ü 2N44

schstrcße ?k , vart .

Barockschrank
wuchtiges Stück , zu verk .
Unländer , ll . vart , Bs ?!?

VspiiSsv billig
^

»
B ^ " sta ' anevstr . !>5 , V .

Ailvkn, Chaiftlongar
»»o ^ an zu verk . votier ,
Humboldtstr . ^8, Halte¬
st - ll - SchlachMf ^ BI-Mt !

Statt Xsrtsrz . L231K0

/ kr/SASstr -. 70 S .
SsmskSA . 7°

. A5« / , Sonntss , S .

neu u , gebr, . erstklassigeMarken , lehr preiSw w .
Garantie zu verkaufen .

Nolir . W « ldstras,e «.
Telefon Sl4l . >ik -18

Schre dmaschtne
billig zu verkf . BZ14V8
Beiler . Waldstrasie «U',,

Chaiselongne
billig abzugeben . KS7

lknminvrv ^ ,
Milbelmstrasie Nr . lt.'».

« Nieael , l . g , GlaS .ZZ/b4.Sl « sZekei , lchm b >ll ,
zu verkaufen . B2SM0

Koch . Kirkel W . Iii r .

Kilchen- MWmg
gar » neu . ist weg . Plab -
m <uia . bill . avzuaeb , >K" " °
<' aumc !sterstr . IN , Hbt . v
Zl

'
ivlill n. WziieloWe

lzum verstellen ) , noch ei¬
nige Jaranardbettdeck .
vr .Oualitätu . einig Ditr ,
Barchent billig abzugeb ,
» iiilini - Rieaer . :>Ntter -
str , Ü4. Ä .' llbclk »,
Schöne , rote » eckbetten

mit Kissen billig zu ver¬
kaufen , A^rlard , Riiv -
vuri erftr , 4 v H . Ii .

zu verkaufen . Wo . sagt
unter Nr . B12S81 die
. B ad . P resse " .

Mandoilur, Gitarre,
Vi Gnge u . Laute
>n verkaufen . B2 ?z >8
Vellinaltr . 78 , v , rechts .

braun poliert , mit Ma¬
tratze und Keil »u ver¬
kanten Sommerstr . >V.
4, Stock , link » . »N2857

Motorrad
, u verkauf . . Wande >er ".
2 Znlmder . 4 ' , ? 5!, fabr -
beieit . iadellofer Motor ,
nuter Bergsteiger . C' il -
osserte unter Nr , 18 !va
an die . Bad , PreNe " .Bild steht zur Verfüg .

Konzttti-thtt M Mk.
MWdli !il!e . M Mk.
Mrre . . WM .
Lliute . . . 28V Mk.
zu verk . O . Miiltkaier .
PutUtzstrafte 14. ^ 1-̂ 781

Wegistrierkaffe
National , für 4 S edle -
uunaen vre Sw . zu verk .
Angebote u . Ä! r . BZ ^ 7 !8
an die „ Bndilclie Presse " ,

Neiftzeug zu ver -
^ kaufen .Bi ! '4l>4 Kaiierallee fti . I .

Echte Triibner Origi¬
nal Kohlen -Heichnnna
..Jun «,e « » lad che » "
( Brultbitdl zu verkf .

Offerten mit PreiSan
aaoe unt . Nr . an
die . Bad . Press «" ,

irabrra »» gut erhalten ,zu verkaufen . Preis 4»y
1 Paar Srcrensl ^nkr -

st efet . Gr , 44 , A>
Manen st r ,S9. 1V , B2Z16S

<SAt . Dnmenfalirrad
zu verkaufen , B ^ l!274
Gartenstadt Riiysurr

Im ivrüu Nr . » >i.
wie neu , preiS -

« cildlliclj. weii ,u verkf.Wielandtitr . Ll>. vt . B >»
Äuterv -' lt Herrenrad

bill . zu verkauf . ZNL78S
Zkavellenstr , !?.>, il !.

Herren - Swv
Miidchen - R ^ d

zu verkaufen , BI27KS
Kronenstr . 27, ll !

Kavrrad m . greilans
zu verkaufen , B232 »4
Schüb ? nsir . ^1. Stv . i .

ZM -AiiMe
Hofen , einzelne Joppen u.
Welten . Herreudemden
mit und ohne Einlad ,Herren Wiefel lchwar , u .
gelb , Eamsson . Rudolf -
strafte «An - u . Ber «
kaufsgeichiifi », B2ü4 "g

Schis , « alto - »»nzna .
Cmvkiua . Frack zu verk .
B «lg , Damenfchueiderin .
Akademieftr 4». B23ÜS4

ver -een - i : . ^ ar » enrai >,ne » . vreiswert zu verk
Bl28 lS K > ileroassage 54

SXt2,mitDovvelanastig -
mat , gnt erhalten , oreiS -
mert zu verkauf , B2S,WS
Hir ' itistr . 21>. s, «>ok . ! ! i . r

Restnosten eteNr Nüael -
eisen . ca . 3,ü Kg . . Stück¬
preis KS bat abzu
geben Dwl ' Ing . ONer .
Durlacher ' Allee 44 . Tele '
Vdon 5K4S , B217KS

Email -Herde
verk, »u kulanten Preisen .
Bedingung , u . Garantie ,
Andlauer , Schillerltr , 4 ,
Nastatter Herdlag . B ' ^ ' '

« elsa - nk,eit ! ' « -
Email -ierd , i,2vX8i >om
a oh . 4 ^ och . Kupscrichiff
mit Sahn , passend für
größere Haushaltung od ,
Wirtschaft veiswert zu
verk , tvartenstr , li ». »> oi .

Mark , zuPrrv , „ xrr B2 '-840
Werderftr , 5>». Hof ,

(Grammophon
mit tt P ' atten billig
« u ver ^ansen . » '>2»4t»2

Miiller . Glnckstr . » .

Schreib maschiM.
Stoewer . Nee . Ideal L .
neu , mit Garantie , zu
verkaufe » . K . Hasner .
Amalienstr St . Tel , 2127 ,

2 loch, He,i ». ' !»(! .«
? lSch,Herd . 28» .»k,z,verk
B2 !̂Ä !8Somnicrstr .

FeiiernprüscheWagen
mit Patcntachsen , bereits neu, wegen Platz¬
mangel preiswert zu verkaufen . i83ga

W . Dannhauser , Rastatt ,
Teleion , 5» Tslewn IS ?

Brauereigedäude
in schönster Lage deS KlnzigtaleS , nur 5 Minuten
vom Bahnbos . im Jahre >8g8 neu gebaut , mit
großen Naumlichletten , sür ieden Betrieb , inSbe -
ioiidere Obstkelterei , Breiinerei ?e.. sehr gut
geeignet , wegen Betriebsstillegung » n verlausen
evtl auch,u vermieten .

In », ressenten erhallen nähere Autkuuft unter
Nr , 1787a INN .'!' d >e „ ? i,i ^ iiche Presse ' ,

5 Km neues ZeMchlgleis .
«sxsm . in !5rank ?« rt/Main lagernd , sowie
dazu valiendeWeichen . .c «r »„ che >ben,Mut »
dentivper n » S Ptastform «vaa «n preis¬
wert zu verkaufen , A14 ^l

skeld - nnd Normall ' alinbedars .
» . IS . Kurfiirfienk ' amm 28.

Tel, - Adr . : Senoba . Berlin .

»llu « musle >a,iltigeii Stallungen , die anderen
Zwecken dienstbar gemacht werdea sollen , sind
„ e chiolsen oder einieiu zu verlaufen :

SZ Pferdestände Meüj .
Ziviichenivände mit Pitchvine ' ssüttcrilng . Gu !>-äulc » mtt iveschirrtragern . Guntrippen mit seit¬wärts vertikal angeo : di cten Clausen , Angeboteunter Nr . B2i !42ll au dtc , Äad . Presse " .

verkauft auf
Teilzahlung .

BS gel «. R i tterst r 3.

älterer , billig zu verkauf .Wo lagt unt . Nr . B2 ISS4
die . Badische Presse " .

Kochherd
billig zu verk , B2S280

Amalienstr . 4 °!. II ,

edMcht. KI. Herd
zu verkaufen . B28128
.°! u erfr , Mvndstr . 2 . Il , r .

Herd ,
arbraucht , billig zu der
kaufen : Teutsch -Neureul .
Williolmslr , I >, BW282
Schoner
weiber

8
ichöne

WMsktjilie^ v .rW'
B - '" ' Schüvenilr,5 >'>,

M !ssiter Kerüe
2 u . 3 Loch, neue und ge¬
brauchte . iowie l ,votel -
GaSba -tos «» u . Bit el -
«iien sind billig zu ver¬
lausen Georg - Krtedriri, -
strnsie 12 , >m Hof , >>M7

Guterhaltene
Wade - Kiiirichtg
mit WaS - Badeoien ,n >
verkaufe » , V8» i
^ lelanchtonstr . !?. IV ., , ,

Wißt Nähmaschine «
l Singer , sehe gut .l si , ner . Zentral . KIapo -
tilch , neu , t verlenkvare
z > verkf . Schlllzeintr, ,
Lade » !j >̂ Al4

Ääi,Maschine i5>>
zu verkaufen . B228 K

Werderitr , 59 , Oos ,

wrgrn U ?räudkrnn>z
zu v rkauken : H, - Fa >r -
rad . V eit m . Uiost, u ,
,^.- Bett . Nachtti ' ch, Svi >
ritudiampe mit Spirit S
und Petroleum - Hänge¬
lampe . ^ju erirag . Nuv -
vurrerltr . W . Seltenbau .

Einige H .-
WMer ^ ^ w

'
ikge .

brauchte von ^ 4vn,—
zu verlausen . B2ü !S2

Adierktr . SS .

Herreurad
gut erb , billig zu verkf ,B2 I444 Marienstr . 7u I
"

r?»L °
' Fahrräder

alle Preise, »» verk Bs «
Schuhen streike S5>, Laden

^ « Zit l Ski . ivie neu ,b , zu verk , «iöaele . Bu >u
Werderitrake 5>g , Oos

Herrcurad , neu . low , g >,
Kostüm zu verk . BI28S5
Vjevra - i>ricdrichstr . l ». I

H . -Fajjrrad ^ ^ „
» nd

la Gummi , letzt , fast neu
zu verk . Klauvrechts ! r .2l ,
vart . iWohuungl , >!, " «>

^ ereiis !Ze!,eS Fg -̂ röd
m tKreilanf billig abzug .l,0 l Kavellenitr . 4 ^ , p.

Fahrrad - Gummi
spottbillig zu verk .
SchutzenUrake, ^ Z. Laden

LI . Nh - u . LieZwllktn
fast noch neu , zu verkf .

Esienweimtr , 5,!!, il r .

Lieg - l' .vWUen
IKlappI M ' t Dach . blau ,
lehr bill , , u verk . « I - 8Ü1
Waldliornilr , Iii, , r .

Kinderwagen
fast u . u . zu verkaufen ,
^ 2z?V8 Lefii »gstr . 7>Ia . l V .

S . lchö» . , iveiv . tlinder -
wa eu u , iwoner klapp -
iportm . äuii , bill . z, ve >k,
^ aloliornur . 4U, III

Äinder - ieg wagen
Korbgeflecht , 4üU Mark ,low . » lavv !port » »a » en
zu verkauieu B2S440

!, Ztilumenstr .4 , li l„ l .
-Qv i» , v vr ^v ^» i ! « o

mlt !«: aw tneu », zu
verkauseu . Luisenstrake
7>-i. 4 . Stck .. l ! >, B .' :»4-i4

w »o » er » er Äl28v ?
Kindektleg wagen
zu verk , Leisingstrake SN.
.>>ttspp .vort ^ ia «,e « ,cu ,

Kiinderv » « z , vlf . ^
Li : dw .- Wilhcl >nftr, '?, «! , I ,

Liapv 'vsri - » ?anrn ?
verks . Lammstr . 7t >. l !„ l ,
ttaffee Bauer . B '/ii4 >

u . ele¬
gant r

weiber zu verk .. B1284I
Äioonstr Ni . part, , rechts .

KmdemaM

ulavvivoriwaaen .Prcis
lsn Wik , u . iiindeiwggc » .
wie ^ >eu . v ll ' g zu verli' 214 .1 ' Rork " r . I,'.. v . l '

KUttderwagen
Sib - u . L egw !?gen bill . zn
verkf . K'lauprccktstr . 2t
vart , «Wohnung ».

^ iuz .ianeu . milil . Ligur ,
schwarze Hos », neu . ivwie
ei » Paar Toure " k! ieiel
zu rerkauski !. B, ^7d7

K >,iineriiraste >1,

n ?uer ZW U. l Ä !ij A
preiswert zu verlause » .
Anzuicheu von 0 — 7 Uhr .L. Stock , recht « . B .^ 27tj B1282I KgiierItr .11S. lU .

Sur Biotoriavrer !
Rnzus lkeln Lederl mit
Lcl -erganiaschen . sowie
aetr . Herrenstiesel , >« r .
42 zu verkausen . BI27SS
Durl . Allee I ». 4. « t . r .

l neue , graue Iopve u .
Weste . >Sr . 44, u . t Paar
n „ gelbe Herremchnlir -
stiesel , Gr . 4 ^ . billig zu
verkaufen . Gerwigstr , 1Z . ^
2. Stock , lii . k» , ü ' ^SW» ^

Billig zu verl . I dlanee
« nzng und I »?ock uill
Weste . Anzusehen vo »
4—7 Uhr bei

krau Stecht « « ».
Karilirake 4,'>. BLSSt »

Auer , diinlirldl. Maharioz
17i >gr . Kigur , preiSw . zu
verk , Anznlcb . Samltag
nachm . von « — ü Uhr .
Nudol ' ftr , l .111 ! r , B - t«

Hochzeitsanzug
stärk . i> iinr,Klapvziiliud .
u,2 - sib .KIappsportwaaci «
zu verk usen , B2 -I472
Lachncrstr . I8 . pt, . » echiö .

Nlnfen , hell u . dunkel .Domeiistiefrt und Hau >-
fchube , Federbette « und
wirft vsrfchtcdcnes zu
verlausen . « 2Z4VS
^ a -üsson . Nudvlfstr . 2S.An - u . Berkaus »aefchäf ' .

blau , wröhe 44. preiswert
ab ^ lgeben . «8VS

Südendftrafte 7. part .
Steue B,us «n zu verl .T ^ ilzabln g aeftattet ,B -" ' Waldftr,72 . Hth . Il .
!lu verlausen ! Wein -

roieS Voile - » . « >d , gest ..schm,Crepe de chlne - Blule
Äröke44,Kalfer - ?I Leests .4 - St, , lit . ks , B2 '!47l>

D uncn - und
Herren -Hüte

Irauerschleier . « et » ,
verren - und Frau - n -
»lciver , Echnbe und
Verschiedenes «u verkf .?tachw , S - 7 Uhr . ««

Mondstr . ». Ul . r .
L » Verlan en :
.
' Ur , gute ^ kkar »

»os,eln Pfd . zu 88 Pf ».,oioie ein gebrauchter
Drel, ?tu « l für Büro .B ^ " Putlit >str . 1!>. 4 , St . l .

A Ziegen
mit J « npen zn verkank .
Ernstitr Stintlisir » .

v- u «eS » an ? » zirg « zu
verkaufen , Nä ». Bulach
Hauptstraße « 8 , B2ü ?ii2

l SSur , junge ^ -??iiser «
dnnde sind zu verkaufen
bei Al ' ons Voimonn .
>?»ei ?rt :>« ! >« . Breite -
strafe ^Ir . 7ü M18

Fox - Nü e
ü Woch . alt , bi 'ug in gute
Sande zu verkauf , Oöv .
Schillerltr , .11 . Hth . B ' ".

'

ZckttlN .-5,rtiIZ . ,Wu !
wach !,,1 Jghr . prelsw , in
a , Hände z. verk . Tuüa « .
».«eil -erilr , 2l >, pt . r , B " "'

!t ichöne , 7 Woche » alte
Sunöe lkteiue Siaiiel zu
verkaufen . ^ >>282»
BorboUltratze 9. 4 , Stock .

schon , 4 Monate alter
,> ox ^ und zu verkaufen .

" ?. cl>err >tr . »ll l V„ r?

Ärnthtthtt verkf .
P -- ,- Ve ->v Ul .

Mjjemauven
billig zu verk . bei Reiler .
Körnerltr . 18. U.
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